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Zweidorf. In derHandball-Landesli-
ga ist dieweiblicheA-Jugendder SG
Zweidorf/Bortfeld knapp Zweiter
geworden – nun haben sie zumin-
dest den heimischen Beachcup in
Zweidorf für sich entschieden. Im
Finale setzte sichdasTeam,das jetzt
größtenteils in dieDamen aufrückt,
gegen die Mannschaft des MTV
Braunschweig durch.
BeimBeachhandball müssen bei-

de Halbzeiten gewonnen werden,
umdasSpiel für sichzuentscheiden
– in der Gruppenphase hatten die
„Drachen“damit allerdingsnoch so
ihre Probleme. Die SGmusste drei-
mal ins Penaltywerfen und gewann
dabei gegen die eigene ersteDamen
und die SG Misburg, unterlag aber

der SG Sickte/Schandelah. Gegen
die SGAdenstedt gewanndas Team
dann beide Spielabschnitte.
Und das gleiche gelang nach die-

sem knappen Gruppensieg – Mis-
burg war nämlich punktgleich –
auch im Endspiel. Gegen denMTV
Braunschweig setzten sich die SG-
Juniorinnen mit 17:13 und 15:14
durchundbejubeltendamit in einer
knappen Auseinandersetzung den
Turniersieg.
Eine gute Leistung lieferten auch

die Männer der SG Zweidorf/Bort-
feld ab. Im Modus „Jeder gegen Je-
den“ setzte sich das Team gekonnt
durch. Vier Spiele gewannen die
„Drachen“ souverän mit 2:0, ledig-
lich gegen die Varel Indians musste

„Drachen“-Teams gewinnen heimische Beachcups
Ehemalige weibliche A-Jugend der SG Zweidorf/Bortfeld siegt im Endspiel gegen Braunschweig knapp

Die Herren der SG Zweidorf/Bortfeld setzten sich gegen fünf an-
dere Teams durch. VEREIN

die SG eine Halbzeit abgeben. Weil
die Hausherren nach den beiden
Hälften (8:10 und 16:9) im Penalty-
werfen allerdings zielsicherer wa-
ren, gewann die SGZweidorf/Bort-

feld das Turnier – sie verwandelte in
diesem Shoot-Out drei Versuche,
derGegner keinen einzigen.Vierter
im Teilnehmerfeld wurde der MTV
Groß Lafferde II. lev

Im Finale entschied die A-Jugend der SG Zweidorf/Bortfeld beide
Spielabschnitte gegen den MTV Braunschweig für sich. VEREIN

freute – doch so richtig sicher war
der Titelgewinn erst zwei Tage spä-
ter, als auchdas3:3-Remis zwischen
GW Gifhorn und Bemerode im
Internet eingetragen war.
Nebenbei spielen die Plockhors-

ter aktuell noch im Vereinspokal
des Tennisverbandes Niedersach-
sen-Bremen (Herren, Leistungs-
klasse 7bis 25)mit.Nach ihrem2:1-
Erfolg über den Hildesheimer TV
vor zwei Wochen treten die Plock-
horster nun an diesem Mittwoch
(18Uhr) in der dritten Runde gegen
den TC Holzminden an. „Wenn wir
das gewinnen sollten, müssen wir

Graune fehlen
drei Sekunden
zumFinale

Judo: Konietzko holt
norddeutsches Bronze.

Die Judoka Vivien Graune (links)
und Michaela Konietzko (rechts)
waren mit Trainer Jens Wiegand
bei der „Norddeutschen“. VEREIN

Norderstedt. Die Judoka des FC
Pfeil Broistedt sind mit einer Me-
daille von der norddeutschenMeis-
terschaft zurückgekehrt. Michaela
Konietzko (14) ging in ihrer Ge-
wichtsklasse (+63 Kilogramm) als
Siegerin aus der Trostrunde hervor
und durfte sich über Bronze freuen.
Unglücklich lief es für Landesmeis-
terin Vivien Graune (13): Ihr fehl-
ten nur drei Sekunden für einen
Platz im Finale ihrer Gewichtsklas-
se (bis 48 Kilogramm).
In ihrem ersten Kampf ging Vi-

vien Graune früh in Führung und
brachte ihren Vorsprung taktisch
klug über die Zeit. Danach ging es
schon um den Einzug in das Finale.
Die junge Pfeil-Judoka legte wieder
die erste Wertung vor. Später hatte
die 13-Jährige ihre Gegnerin sogar
in einem Haltegriff. „Drei Sekun-
den längerundVivienwäre imFina-
le gewesen und hätte Silber sicher
gehabt“, berichtet der Pfeil-Trainer
Jens Wiegand. Doch die Gegnerin
befreite sich und drehte den Spieß
nochum–Graune verpasste denFi-
naleinzug.
Im kleinen Finale umdie Bronze-

medaille unterlag die 13-Jährige
dann in der Verlängerung. Nach-
dem sie alle physischen Reserven
aufgebraucht hatte, kassierte sie
ihre dritte Strafe wegen Inaktivität,
die laut TrainerWiegand etwas um-
stritten war: „Beide Kämpferinnen
waren stehend K.o.“
Vereinskollegin Michaela Ko-

nietzko gewann derweil ihren Auf-
taktkampf,musste sichaberdanach
der späteren norddeutschen Meis-
terin geschlagen geben. Schließlich
ging sie aber als Siegerin der Trost-
runde hervor. „Die Meisterschaft
war sehr lehr- und erkenntnisreich.
Unsere Athletinnen und Athleten
können auf hohem Niveau mit den
Besten mithalten. Ich bin mächtig
stolz auf die Mädels“, sagte Trainer
JensWiegand. r.

SSV trotzt demMeinerser Fanblock
Plockhorsts Tennis-Herren gewinnen mit 4:2 und haben den Aufstieg in die Verbandsliga sicher

Lukas Everling

Plockhorst. Sie haben es in den ver-
gangenen Jahren immer wieder ver-
sucht,doch imSommerwie imWin-
ter sind die Tennis-Herren des
SSV Plockhorst in der Verbands-
klasse immer wieder auf Platz 2 ge-
landet. Mit ihrem 4:2-Erfolg gegen
die SV Meinersen-Ahnsen-Päse hat
das Team diesen Bann nun aber
durchbrochen: Bereits einen Spiel-
tag vor dem Ende der Saison ist
Mannschaftsführer Niclas Fischer
undCo. der Titel und damit derAuf-
stieg in die Verbandsliga nichtmehr
zu nehmen. „In den vergangenen
Jahren hatten wir immer wieder
Übermannschaften bei uns in der
Staffel. Jetzt haben wir es zum
Glück geschafft“, freute sich der
Plockhorster Kapitän, der mit sei-
ner Mannschaft dem Meinerser
Hexenkessel trotzte.
Obwohl der SSV auf eigener An-

lage spielte, waren die Gäste mit
ihren Fans in der Überzahl. „Mei-
nersen kam mit 30, 40 Leuten und
hat es für uns wirklich zu einem
Auswärtsspiel gemacht“, berichtete
Kapitän Fischer. Plockhorsts Maxi-
milian Hantel, der den erkrankten
Maximilian Otto auf der Spitzen-
position vertrat, schien das aller-
dings nur zu pushen. „Der hat da
sein bestes Tennis gespielt“, lobte
der SSV-Kapitän. Hantel gewann
denerstenSatzdeutlichmit6:1, ließ
die Konstanz aber im folgenden
Durchgang vermissen. Mit 5:7
unterlag Plockhorsts Spitzenspie-
ler. „Aber wenn er in einen Match-
Tiebreak geht, dann weiß er eigent-
lich schon, dass er den gewinnen
wird“, sagte Fischer – Hantel liefer-
te wie so oft nervenstark ab und
siegte mit 10:5.
Weil Henning Gieres Gegner ver-

letzungsbedingt aufgeben musste,
und Kapitän Niclas Fischer deut-
lich gewann, hatten die Plockhors-
ter bereits nach den Einzeln drei
Punkte auf dem Konto. Nur Tobias
Rasche verlor sein Spiel. „Als wir
wussten, dass ,Maxi Otto’ wegen

den Nachwirkungen einer Corona-
Infektion ausfallen wird, haben wir
eigentlich sogar nur mit einem 2:2
nach den Einzeln und insgesamt
einem Remis gerechnet“, erklärte
Fischer. Vor allem die verletzungs-
bedingte Aufgage der Meinerser
Nummer 2 habe dem SSV dabei
aber in die Karten gespielt.
Der eigentliche Matchplan hätte

auch ein starkes Doppel der beiden
„Maxis“ vorgesehen. So trat Kapi-
tän Niclas Fischer gemeinsam mit
Henning Giere im Einser-Doppel
an. Und während das Duo seinen
ersten Satz imTiebreak für sich ent-
schied, sah es im Augenwinkel be-
reits, dass sich Hantel/Rasche zu
viele Fehler erlaubten und das Spiel
verloren. „Deswegen habenwir den
zweiten Satz dann ganz konzent-
riert heruntergespielt. In Satz 1 ha-
ben die Meinerser gut aufgeschla-
gen, nach der Niederlage im Tie-
break kam bei ihnen aber der Ein-
bruch“, berichtete Fischer, dessen
Team sich bereits über den Aufstieg

aber gegen denDSVHannover ran.
Das wird dann richtig schwierig“,
sagte Niclas Fischer. In der vergan-
genen Saison war er mit seiner
Mannschaft imViertelfinale inGöt-
tingen ausgeschieden.

Maximilian Hantel gewann gegen Meinersen das Spitzenduell im Match-Tiebreak und verhalf dem
SSV Plockhorst damit zum Aufstieg in die Verbandsliga. HENRIK BODE / REGIOS24

Maximilian Hantel – MaxMüller 6:1, 5:7, 10:5
Henning Giere – Leonard Dannenbring 6:1, Aufgabe Gast
Niclas Fischer – Tim Borgfeld 6:1, 6:1
Tobias Rasche – Nick Borgfeld 3:6, 0:6
Giere/Fischer – Müller/Lukas Ziebart 7:6, 6:1
Hantel/Rasche – Borgfeld/Borgfeld 3:6, 1:6

SSV Plockhorst – SV Meinersen 4:2

Aber wenn er in einen
Match-Tiebreak geht,
dann weiß er eigentlich
schon, dass er den
gewinnen wird.

Niclas Fischer, Kapitän des SSV
Plockhorst, über seinen Mitspieler
Maximilian Hantel, der sein Spiel
tatsächlich für sich entschied.

Göttingen.AmiraWeber vonderLG
Peiner Land ist Landesmeisterin im
Hochsprung – außerdem sicherte
sich die Leichathletin in der weibli-
chen U18 eine weitere Medaille.
DiePeinerSprinterhingegenhatten
in Göttingen einige Probleme und
verpassten mehrere Male nur
knapp das Treppchen. Besonders
viel Pech hatte Mattes Ahrens.
Amira Weber distanzierte ihre

Konkurrenz im Hochsprung nicht
nur um sechs Zentimeter. Mit ihren
direkt im ersten Versuch überquer-
ten 1,70 Metern schaffte die Pei-
nerin die Norm für die deutsche
Meisterschaft der U16. „Die 1,73 m
hat sie dann nur knapp gerissen“,
berichtete Trainer Steffen Knob-
lauch – damit hätte Amira Weber
einen 38 Jahre alten Kreisrekord
einstellen können. Im Kugelstoßen
landete sie auf Platz 2. Bei ihrem
weitestenVersuchmit 12,51mblieb
die Peinerin nicht weit unter ihrer
Bestleistung und musste sich der
Siegerin um 41 Zentimeter geschla-
gen geben.
Das Treppchen knapp verfehlt

hat Antonia Sophie Olbrich (U18)
von der LG Peiner Land. Im Sprint
über die 200 Meter belegte sie in
26,41 Sekunden den undankbaren
Platz 4 – ihr fehlten 11 Hundertstel
zu Bronze. Über die halbe Distanz
kam die Peinerin nicht über den
Zwischenlauf hinaus. Sprinterin
Sarina Barth musste sich bei den
Frauen in 25,44 Sekunden über die
200Metermit dem fünftenPlatz zu-
frieden geben. „Sie hat noch ein
bisschen Trainingsrückstand. Das
versuchen wir nachzuholen, damit
sie für die deutsche U23-Meister-
schaft Mitte Juli in Bochum wieder
fit ist“, erklärte ihr Trainer.
LG-Athlet Mattes Ahrens (U18)

benötigte für die halbe Stadionrun-
de 23,79 Sekunden und landete auf
Platz 10. Pech hatte er im 100-Me-
ter-Sprint – er verpasste das Finale
durch Losentscheid. Ebenso wie
einer seinerKonkurrenten lief er im
Vorlauf 11,73 Sekunden, doch nur
für einen der Athleten war noch
Platz im Finale. „Es waren nicht ge-
nügend Bahnen und beide waren
sogar auf die Tausendstelsekunde
gleich“, so Knoblauch. Das Los ent-
schied gegen den Peiner. lev

Hochsprung-Titel
für AmiraWeber,
Pech für Ahrens
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SSV Plockhorst – SV Meinersen 4:2
TSC Göttingen III – Heidberger TC 0:6
TC GW Gifhorn II – TSV Bemerode 3:3

1. SSV Plockhorst 4 4 0 0 19:5 8:0
2. TSV Bemerode 5 2 2 1 17:13 6:4
3. SV Meinersen 4 2 1 1 16:8 5:3
4. GW Gifhorn II 4 2 1 1 13:11 5:3
5. Heidberger TC 4 1 0 3 11:13 2:6
6. TSC Göttingen III 5 0 0 5 2:28 0:10
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